
^ l l5. Freilag mn 22. Mai 1863

Die „Vaibacher Zeitung" erscheint, nut Ausnahme der
Sonn- nnd Feiertage, täglich, und kostet sammt den
Beilagen im Comptoir ganMhrig 11 si., hnlb-
M r i g K fl. 50 lr., mit Kreuzband im Comptoir
gaNZj. 12 ss., halbj. 6 fl. Für die Zustellung in'S
Haus sind halbj. 50 lr. mchr zu entrichten. M i t
der Post portofrei ganzj., uutrr Kreuzband und ge-

druckter Adresse'i 5 si., halbj. 7 fl. 50 kr.

InseltiaN5g?diihr >ur elue Varniünd-Spalt^eiil'
ober den Raum derselben, ist filr lmnlige Einschal-
tung 6 kr., filr 2malige8tr., filr »maligc I0 l r . n. s. w.
Zu diesen Gebühren ist noch der Insertions-Stempel
per 30 lr. filr eine jedesmalige Einschaltung hinzn zu
rechnen. Inserate bis 10 Zeilen losten 1 fl. 80 kr.
für 3 Mal , 1 fl. 40 kr. fllr 2 Mal und 90 lr. fllr

l Mal (mit Inbegriff des Insertionsstcmpels).

^Kaibach^ Mtuna.
Amtlicher Theil.

D c r Staatönunistcr hat dcn Vizebibliothckar dcr
Universitätsbibliothek iil Padna, Anton M a i n a r d i .
zum Bibliothekar an der Stndicnbibliothek in Man-
tna. dcn Coadjutor, Pricstcr Anton N o n c e t t i . d c r
Univcrsitätsbibliothck in Padua, zum Vizcbibliothckar
dicscr Bibliothek, und deu Gymnasialprivatlchrcr
Markns G i r a r d i , zlnn Coadjutor au dcr Univcr-
sitätsbibliothck iu Padna ernannt.

Nichtmtlicher Theil.
La ibach , 21. Mai.

Dic diplomatische Situatiou zcigt lcinc Verän-
derung ^ die Kämpfe in Polen daneru fort, die I n -
surrektion pcrhorrescirt dic Amnestie, immer uoch auf
line Intcrveutiou der Mächte hoffend. Frankreich ist
aber mit dcu Wahlen so beschäftigt, daß selbst die
Ereignisse in M e x i k o davor zurücktreten; es hat
offenbar jetzt uicht Lust, die polnische Frage energisch
zu betreiben; England wird, wie Lord Russell sagte,
der Polen wegen keinen Krieg beginnen, uno Oester-
reich — wird seine angenommene kluge Haltnng
Mcht aufgeben.

Die rcligiösc Scitc der polnischen Frage wird
von der „Donau-Zeitung" in einem cigeucn Ariikcl
behandelt, welcher die kürzlich von einem Wiener
Korrespondenten der „A. A. Z," gebrachte Mcldnng
zu bestätigen scheint, daß. Oesterreich dicsc Leite der
polnischen Frage vom Standpunkte dcr Freiheit aller
Konfessionen zu behandeln und von Rußland die Gc«
währlcistnng dieser Freiheit zu verlangen gedenkt.

Äerliüer Stimmen, die offiziös klingen, lrclcn
in verschiedenen deutschen Blättern uichr oder weniger
bestimmt mit folgciwer Argumentation auf: Prcu<
ßcus Lage sci kciucswegs eine hilfsbedürftige, denn
es brauche ja nur, was es leicht könne, auf vie Kon-
lll'l^idec einzugehen und seine >uon>cutane Ijolirnng
wurde sofort ein Ende nehmen; noch mehr. es liege
sc'M in Prcnßcns Hand, mit Oesterreich die Rollen
zu wechseln, indem es sich einem etwa von Frank«
reich nnd Rußland mit Regierungen zweiten und drit-
ten Ranges, trotz des Widerspruches Oesterreichs und
Englands, verwirklichten Kongresse anschließe. — Ab-
gcscbcu mm davon, daß, wie die „Köln. Ztg." dieser
Argumentation und hiedurch dieselbe vernichtend hin-
zufügt, von der Geneigtheit Frankreichs, die Kongreß-
Idee auch selbst partiell zu verwirklichen, gar nichts
bekannt ist, so würde überhaupt genüge», zu sageu:
daß der europäische Kongreß oder nnr die Konferenz
l,,l lwo in dem Augenblicke unmöglich geworden ist.
wo England und Oesterreich sich o.igegen erklären.
Eiu solcher partieller Kongreß würde weder zur Lö-
sung dcr polnischen, noch irgend einer anderen Frage
beitragen, höchstens zu einer Steigerung dcr Wirren
Die ganze Argnmentation bericht auf einem Fnnda.
mrntal-Irrlhum in dcr Anffossnng der politischen S i '
tuation und cuthält nicht das leiseste Element, was
geeignet wäre, auf dem Wege gleichsam ciucö gegen
das' österreichische Kabinct gerichteten Schreckschusses
zu der Verständigung zwischen den beiden deutschen
Großmächten beizutragen.

I n den Iourus.lcu schwirren wieder einmal Kriegs-
'Früchte hin und her. Dieselben dürfteu alle ihren
Ausgangspunkt in Paris haben. I n einem Artikel
mit der Ueberschrift: Die schwedische Flotle iu El,cr-
bolN'g. stößt d i / „Europe" wieder iu die K,icgstrom-
ptte. „Der Enkel Bcrnadotlc's", s"a.t sie. „sendet
mit Berechnung fti„e Schiffe iu den französischen
H"fen, die Flagge und die Kanonen dcr schwedischen
Aoltc sollen dic Ankunft Napoleons l l l . in demselben
Hafen begrüßen, dic Phatasic soll bci drr glcichzciti«

gen Inspektion dcr kaiserlichen und dcr königlichen
Flotte dnrch den Kaiser der Franzosen den frcicsten
Spielraum erbaltcu, nnd in der That werden dic
vereinigten Salven dcr Battcricu und die vereinigten
Hnrrahs dcr Matroscu briocr Flottcu auf dem euro-
päischcu Kontinent ein lantcs Echo finden." Von ihrem
Stockholmer Korrespondenten, dcr, wie sie wiederhol, vcr«
sichert, gut uutcrrichtct und durch seine Stellung uud durch
seine Verbindungen antorisirt sei. so zn sprechen wie cr
bricht, läßt sie sich schreiben, obwohl Schweden noch
„icht zu ciucm Kriege gerüstet sei, bereite es sich doch
ciuf Alles vor, und mau werde die würdigen Nach.
kömmliugc dcr Hcldcu uou Narwa uud Pultawa
immcr auf dcu Schlachtfeldern finden, auch dürfe man
überzeugt sciu, daß dcr junge König sich nicht als
einen entarteten Enkel Vcrnadottc's zeigen werde.
Man fti. berichtet der Korrespondent weiter, iu Stock'
bolm überzeugt, daß Fraukrcich Polcu nicht abermals
im Stiche lassen werde, uud trotz der augenblicklich
friedlichen Sprache dcr französischen Vlättcr werde
dort bald eine plötzliche Schwenkung eintreten. Dann
werde Rußland entweder nachgeben, odcr mau wcrdc
die Frage bald au den Ufern der Ostsee lösen. Mit
einer dcsorganisirtcn Armee, mit erschöpften Finan;cn
und einem sehr beschränkten Kredit könuc Nußlaud
einer plötzlich an irgend einem Punkte der Ostscclüstc
landenden Armee keinen crnstlichen Widerstand leisten
und noch weniger dicsclbc hindern, ans einer Allianz
mit Schweden Vortheil zu ziehen. Vor der russischen
Flotte fürchte sich in Stockholm kein Mensch.

Dcr „wohlunterrichtete" und zn seiner Sprache
„autorisirte" Korrespondent der „Europe" nimmt, wie
mau sieht, deu Mund sehr voll. Für die kriegerische
Stimmung iu Schweden spricht übrigcus auch die
Halluug des „Aftonbladct", welches von polcnfrcund«
lichen Demonstratioueu in Orebro. Alkcrsuud, Carls«
krona, Arboga und mehreren Orten dcr Provinz
Wcstmauland mcldct und dcn „Fricdcnsfrcundcn um
jcdcn Prciö", wclchc ans die passive Hallung Däne-
uunks rcchnctcn, die Thalsache culgcgcubält, daß dir
Sammlnngrn für Polen anch dort schm, uud zwar
mit außerordentlichem Erfolge begonnen haben. Unter
ocn Subskribenten zu Gunsten Polens befinden sich
anch die Gräfin Danner uud die Frau des Ministers
des Auswärtigcu. Damit stimmt ein in Kopenhagen
verbreitetes Gerücht, wouach Frankreich, wie in Schwc«
dcu, so auch dort habe anfragen lassen: ob im Fall
eines Krieges mit Rußland Frankreich anf dic Uütcr-
stüßuug Dänemarks rechnen könne. Dic Rcgiernug
soll diese Frage bejahend beantwortet, zugleich aber
auch ciuc Note au Rußland crlasscu habcu, iu wel-
cher gesagt wird: Dänemark habe große Vcranlas«
sung, Rußlaud dankbar zu sein für seine Unterstützung
während des letzten Krirgcö mit Deutschland und
während dcr darauf gcfolgtcu Vrrhaudlungen mit
dem dcutscheu Bunde, so wie bcim Abschluß rcs Lou-
douer Traktats von 1852; Dänemark wcrdc niemals
vergessen, was es in dieser Hinsicht Nußland schuldig
sei. seine geographische Lage sei aber dcr Art, daß cs
im Fallc cincs Kriegcs zwischen Rnßlaud und dcn
Wcstmächtcu sich dicseu anschließen müsse.

Aber nicht nur die Korrespoudcntcu aus Schwe.
dcn und Dänemark, auch die aus Frankreich und
aus Italicu lassen Kriegslrompclcu nschlillcn. So
schreibt Jemand, dcr in Paris gnte Verbinduugcu
hat. dcr „Köln. Zlg." ^ ..Man habc dort noch keincu
Angcnblick anfgchört. auf Krieg sich ^faßt zu ma«
chcu, so friedfertig Drouin dc ^buys sich auch äußern
uud so friedlich cr immcrhiu für seine Pcrsou auch
gesinnt sein mag. I u dcn crslcn Tagcn dcö Juni
schon wcrdcu die Verhältnisse ciuc Wcndnng genont«
">en haben, welche Frankreich veranlassen dürfte, offe-
ner hcrvorzntreten"; und wie man dem erwähnten
rheinischen Vlaltc aus Neapel schreibt, will Alexander
Dumas aus dem Mundc drS Prinzen Napoleon die

folgenden Worte vernommen haben: „Wenn Europa
bei dem Vlntocrgießcn m Polcu nicht intcrvcnirt, so
bleibt ihm nichts Anderes übrig, als Gendarmen
und Gerichte aufzuheben, denn es gibt dann in En>
ropa cin Land. wo Mord . Vrand und Schändung
unbcstraft blcibcn. Frankreich wird unfchlbar in dcr
polnischen Frage das Schwert ergreifen, denn Frauk<
reich könnte, wiewohl es den Krieg nicht wünscht,
nie seinem Kaiser verzeihen, wenn er es nicht thäte."

Vorgänge in Polen.
Die verheerenden Wirkungen, wclchc die Insur-

rcktion in Polcn anf das Land und dcssen Einwvh<
ucr äußert. kommen immcr mehr zum Vorschciu.
Namentlich, bcgiunt nach Vcrichtcn dcr ..Osts. Ztg."
eine große Kalamität für beide kämpftuden Theile
jetzt schon sich fühlbar zu machen: der Mangel an
Lebeusmittelll und an Futter für das Vieh. Daucru
diese traurigen Unruhcu noch lange, so ist dcm schrcck
lichsten Tcrrorisnuis, unter dcm das unglückliche Land
bcrcits scufzt, iiu vcrstärktcu Maßstabc cntgcgcuzusc«
hcu. Das uuhcimlichc Waltcu des Zcntralconlit<''s.
heißt cs weiter, beängstigt schon jctzt alle Gemüther;
man unterwirft sich aus Furcht seinen Vcfchlcn, abcr
Zutrauen odcr Znncignng kann sich ciuc solche Schrck-
kcnshcrrschaft bei deu eigenen Landslenten laicht er-
werbe»». Auch anf dcn Geschäftsgang übt jenes Co-
mite einen empfindlichen Druck aus. indem cs, wie
ans dem bentigen Telegramm aus Berlin zn cntneh»
men, ftlbst die Gebarung dcr Landeöbank und dic
Betheiligung au Finanzmaßregeln unter rine lcrrori-
stischc Kontrole stellt.

Dcr „Presse" wird aus K r a k a u , U<. Mai.
telegraphisch gcmcldrt: „Die Natioual.Regierung hat
die Bauern in Voll'ynicu für vollständig cmanzipirt
rr l lärt, lind ihncu Eigcuthuin, Grundstücke und Rc«
ligiousfrciheit zllgesichcrt.

Dcr lillhanischc Ausschuß bat uach Warschau
cincn Anfruf au dic Naskolniks (allglänbigcn Rlisscn)
zur Einsicht geschickt. I n dicscm Aufruf heißt es:
«Dcr Kaiser befiehlt die Ausrottung dcr Katholiken,
deren Gitter an Jene vertheilt werden, welche bereit«
willig dem Aufrufe Folge leisten. Die Vaterlands-
liebe uud der kaiserliche Wille erheischcu die Exter-
mination dcv Katholiken. Gott und dcr Scgcn dcr
orthodorcn Kirche werde die Eifrigen bcglcilcn."

Dcm „Valcrlaud" wurdc aus Kowno (Rnssisch«
Polcn). 19. M a i , tclcgraphisch gcmeldct: „Dic pol«
uischcn Insnrgentcn habcn iu dcr nnmittclbarcu Nähe
vou Polangeu, au der Ostseclüstc, Posto gcfaßt.
Zwcck unbekannt.

Oesterreich.
W i e n , 19. Mai. Aus Ebcnzwcicr ist das nach«

folgcnde Tclcgramm übcr das Bcsindcn Sr. kaiscrl.
Hohcit dcs durchlauchtigst-l'ochwürdigstcn Hcrru Erz«
hcrzogs Maximilian Estc riugcgaugcn: «Der gestrige
Tag verlief ohne Störung; währen) dcv Nacht kci-
urrlci Aufrcgllng, meistcus anhaltcudcr Schlummcr.
Das Bcfindcn im Allgcmcincn bis zur Stuudc noch
cin sichtlich I'cruhigtcs."

I V i c n , W. 'Ä ia i . Hcutc Vormittags 10 llhr
>vllrdc die Gruudstciulcgung znnl ucneu Opcrnhause
durch dcu Hcrru Handelsnnuistcr und Präsidenten
dcr Stadtcrwcitcruugölouiiuissiou, Grafen Wickenbur^
vollzogcu. Dcr Zugaug, so wic dcr Naum, der sür
das Parterre, die Sperrsitze, das Orchester uuo dic
Biihnc, inithiu für das Thcatcr selbst bcstimmt ist,
war mit Gewinden von Tauncnreisig, kais. Fahnen
nud Wappen ausgeschmückt; iiu Hiutcrgruudc crhob
sich ciu prachtvoller tais. Adler, uou cincul luächtigen
tais. Bauucr iibcrragt. Zwci Zcltc warcu fiir dic
gcladcucn Hcncu aufgestellt; rmgö umher wmcn Tn^
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bunen mit Sitzplätzen. Dic Grnndstcinlegnng, bei
welcher Graf Wickcnbnrg cinc dcm uorznnchmcnden
Alte angemessene Ansprache hielt, i erfolgte in der
üblichen Weise. Sämmtliche Arbeiter nnd das Van-
pevsonalc waren zngcgen.Mill Militärmnsiteorps spielte,
während die Urtnndcn unterzeichnet wnrden. Unter
den Anwesenden gewahrten wir nntcr Anderen die
Minister Ncchbcrg, Schmerling, Nickenbnrg, Wasser,
die Hoftanzlcr Forgach nnd Vlazllrani(!, den Statt-
halter Grafen Chorinöly, F M . Baron Heß, den
Bürgerineister Dr. Zclinla, die Chess fast sämmt-
liche höheren Behörden, Vertreter der Handclölammer,
der Bandircltion nnd viele nnderc ansgczeichnctc Per-
sönlichkeiten, Der Handelsminister eröffnete als Prä»
sident der Stadterweiternngö > Kommission die Feier
mit der nachstehenden 'Ansprache an dic Versammlnng-.
„Wir stcbcn i>n Begriffe, den Grlindstcin ciucs Banes
zn legen, der als cin dringendes Bedürfniß längst
anerkannt in Aller Wünschen lag, bis ihm endlich
jener mächtige lind kräftige Wille, dcm wir schon so
Vieles verdanken. Leben lind Gestaltnng gab. An
dieser Stätte, wo einst ans den nun abgetragenen
Wäll,'» Oesterreicbs tapfere Krieger nnd Wiens hel>
dcumülbige Bin-ger den ans den Gräben anstürmen
den Schaaren Stamblils dcn siegreichsten Widerstand
entgegensetzten, Türken« uud Chvistcilblut den Boden
tränkte nnd nnr das wilde Gelöse der Waffen erklang,
sttigl ein heiterer Tempel der Knust empor, in dcm
daS Reich der Töne seinen Siß aufschlagen nnd die
Anmntl) nnd Grazie des Tanzes walten wird. Es
wird dicß ein stattliches Hans sein nnd man wird
sich wolil darin fühlen, denn die a, l>, Gnade Sr.
Majestät hat dafür gesorgt, daß ?>e uenc Schöpfling
in jeder Beziehung ei» ki'iüstlerisch vollendetes, ihrem
Zwecke entsprechendes lind der Haupt- lind Residenz
stadt würdiges ?Nonumellt werde." Hierauf verlas
Graf Wickenburg die Urlnndc zl>r Grnndstcinlegnng
dcs nem-n Opernbanses. Der Ansprache des Handels»
ministers folgte cin dreimaliges Hoch anf Se. Hia^
jcstät den Kaiser, nnd die Voltohymnc. Während der
Vcrsculnug der Urtnndtapscl trngen (5hor nild O l^
chestcr des Hofopeinthcaterö einen vom Herrn Stain-
hanscr gedichteten und uom Herrn Dopplcr kompo-
nirtcn Fcslgesang vor.

W i e n , 20. Mai. Gegen das politische Tages-
blatt „Die Presse« fand gcstcrn cin Preßprozcß wc-
gcn dreier Inserate Stat t , gegen deren crstcs die
Anklage ans das Vergehen der Anfwiegelnng, gegen
die zwei anderen jedoch anf das Vergehen gegen dic
öffentliche Sittlichkeit lantctc. Es waren angeklagt
wegen des ersten Vergehens die Herren Dr. Mar
Friedläüder, Anton Mansch nnd Arolf Wcrlhncr;
wegen dcr Ucbcrttctung gegen das Prcßgcscß die
Herren Josef Mittcr, Augnst Zang nnd endlich I n -
lins Porgcs nnd Jakob Grün wcgcn des Vergehens
gegen die öffentliche Sittlichkeit. Dic Verhandlung
wurde über Antrag dcr Staatsanwaltschaft gleich im
Beginne für geheim erklär!, und es konnten nnr die
Vertranensmäuner, welche die Angeklagten wählten,
dcr Verhandlung beiwohnen. Dieselbe daucrtc bis
gegen halb 5> Üyr Abends. Das Urtheil lantct:

„Herr Anton M.nesch. Bcigbanunlllinhmcr ails
Pra.,. ist schuldig des Vcrglhcns der Anfwiegclung
nno deßdalb durch zwei Monate im Ärrcest anzuhal-
ten. Dieses Vergehens milfchnldig slnd dic Hellen Dr
Mar Friedländcr. Miircoakteur dcr „Presse", uuo
Adolf Werlhuei-, Chefin, Ankündignngeburean Presse der
nnd ist die Strafe für dc» Elstern mit.drei Wochen,
für den Lchtsren mit viei^chil Tagen mit einem T"ge
Einzclnliaft uclschälflem Arrest zn bemessen. Iul l l ls
Porgls. Hmidlnugslmchhaller uno Iokob Grün, Han.
dclsagenl." si»d schnloig dcS Vergehens gegen die öf-
fentllchi> Sillüchktit. n»d zwar lll dcr Erstell zn ciner
zweimoxailiche» einfachen, dcr i.'e»tcre zu einer sechs-
monatliche» strengen Arrcststrafe zn verlirlheilen.

Josef Miller, als vercmiworlücher Rtdaktenr dcr
«Pllssk", ist schnleig des Vergshcns dcr Verilachläs«
sianng der ilnn nach dcm Preßgeiepc obüegcndcu
Pflichten und d,ßhalb zu liner Gelrstrafc von 60 si..
Herr Augnll Zang, als Her.ni^gclier der ,>.Pr,sse",
zn einer Olldstr^fc uon 100 ft zu uernlthcilen. Zokol)
Grün wiid anß ldcm oou den« Vllgchen dcr ^uppc-
lci, ras il)m »riprüngllch zur îast lag, ans lU'gnng
zuläl'glichcl Vcwlielminel f>ei gesprochen.

Der Gliichlölwf crlannle f>rncl linf cil>cn Kau»
tionsvklfaU i,n 'Vciragc von 120 st. und auf das
Vcrl'ol dcr Wc'trrvelbrlilnng dcl deansläüdcttn!l In»
scrnte, wlöli.ill' wir »nf rcn Iuh^l l dcrsllbcn. ol>-
,vol>l drrsclbc öffcnüich drsprochül wnl^c. inch! cin>
gel'cn löünc». Sämmllich!' Hellen Vcrnllhiülcn bc>
hiellcn slch die Vnnfnng vor."

— Der griechisch-katholische Bischof von Groß«
wardcin. Herr Szilcigyi, gcdcnlt ciner der „ M . S a j t o "
zugehenden Nachricht znfolgc in VclenyeS cinc rumä-
nische Akademie zn gründen.

— Am 12. d. M. wurden dnrch cinc Gendar-
merie nnd Militärpatrouille in dcn Wäldcrn nächst
Dcputati. Bezirk Ulanow, 6 Wagen, von ungefähr
40 berittenen Insurgenten, die bei dcr Annäherung

dcr Patrouille das Weite snchtcu, geleitet, einge-
bracht. Anf diesen Wagcn Ixfandcu sich 200 Stück
belgische Gewehre, 100 Tornister, mehrere Säbel,
Sensen nnd Mnnition. Eine Hnstarenpatronille hat
an demselben Tage nächst Dabrowa. Bezirk Ulanow.
ebenfalls eincn Wagcn mit Munition eingebracht.

Am l3 . d. M. gingen bei 200 bewaffnete I n -
surgenten, welche sich zwischen dcn Ortschaften Szar»
panec uud Barany Peretoki, Bezirk Sokal, angesam«
melt hatten, über die rnssischc Grenze, nbersielen dcil
rnssischen Grcnzwachpostcn in Samoiuola, erschossen
5i Grcnzkos.lkcn lind 1 Pferd, nahmen 2 Grcnzkosa-
kcn und 4 Pferde mit sich nnd zogen hierauf in der
Nichtnng gegrn Hrnbieszow ab.

Alu 14. d. M. ist ciilc Insurgcntcnschaar ans
45)0 Mann zn Fnß und 00 Mann zn Pferde, welche
sich nächst Ncbizanty im Zolkiewer Kreise gesammelt
bat, nntcr Kommando dcs ^clcwcl nach Nlüsisch«
Polen iil dcr ItielMng gegen Tomaszow anfgc-
brochcn.

Graz , 17. Mai. Das Sängcrfcst. welches dcr
steierische Sängnbnno fnr dcn Monat Angnst l. I .
arrangirt, stößt ans bedeutende, lucift pelllinärc Hin-
dcruissc. Der Mangel eines Lokales, welches für
einc derartige große Gesangs.Prodnltion, wie sie l)ier
uorbercitl't wiro, liild bei welcher mindestens 600
Säuger mitwirken sollen, geciguct wäre, wird cbeu
jet)! tief empfunden. Dcr Circus, das große Armen«
balls, faßt bci sciucr gegenwärtigen Einnchtnng 20<>0
Meilschen, was für obiges Fest offenbar zu wenig ist.
Der Fcstansschnß projcklirt dcn Bau ciner cigcncn
prouisorischei: Singhalle, lino die Finanzscktion präli-
lninirt die Kosten ciurs solchcll Bancs inir für dic
nackten vier Wände anf 12 000 ft. Dic Dekorirnng
lind andere Alislagen werden mindestens anf ebenfalls
12.000 fi. veranschlagt, so daß dcr Bnnd 24- bis
30.000 ft. zu bedecken hättc. Wie diese Deeknng
schaffen, darüber ist die Finanzseltion mit sich nicht
einig; sie sicht vorans, daß dicß cinc Unmöglichkeit
sei. Znocm sollen sich dcr löbliche ^andcsansschnß
lind dic Gemeinde, welche ursprünglich znr Abtretung
eines geeigneten BanplancS für dic Singhalic lnld
sogar zl> Geldbciträgcn bcrcit warcn, jcht nach beiden
Richtungen hin etwas spröde zeigen, uno es wird am
Ende doch beim Cirens bleiben müssen. (Pr )

Nachschr. Es ist dcr Bau ciner Sängerhallc
ausgeschrieben worden. (D. N.)

T r ie f t . Die große Mehrheit dcs Startrathcs
soll sich dahin geeinigt haben, dcn Landcsgcrichtsralh
Herrn Dr. Karl Porcntn zum Podest^ zu wählen,
cinc Wahl, deren Bestätigung wohl keinem Zweifel
unterliegen würde, AIs Kandidaten für die erledigte
Ncichöralhs-Abgeordnctcustcllc bezeichnet man dcn
Lloyd-Direktor Hcrrn Johann Hagcnancr, früheren
Vizcpräsidcntcn dcs Mnnizipinnls ilnd dcr Handels-
kammcr. Die „T r . Ztg." bcmcrkt dazn: Wir könn-
ten im Interesse unserer Stadt, besonders aber im
Hinblick aus dic kommerziellen Bcziehnngcn Tricsts
nur wnnschen, daß dcr Name desselben alls der Wahl'
Urne hervorgehe und dcr Gewählte dann anch dein
Nnfe folge, indem Hcrr Hagcnancr mit parlamcnla.
rischcr Erfahrung — er war bekanntlich Vizepräsident
dcö Reichstages — gcnanc Kenntniß unserer Han<
dclövcrhäitnissc und cine nicht gewöhnliche Redner-
gabe verbindet, so daß er in dcm voraussichtlichen
Kampfe um dcn Fortbestand dcr Freihäfen gewiß an,
rcchlcn Plat) stänoc.

A g r a m . Zwischcn dcn kroatischen m>d scrbi«
schcn Blättern, namentlich dcm Agramcr „l'oxur«
ciucr- und dem Ncnsapcr »«r l i ^ i <li^vmk« und dcm
Belgrader »Vj<ll)vlli>n« wiro über nationale und kirch»
Iiche Fragcn cin erbitterter Kampf geführt. Dcr
»l'o/m'« dcstrcitet dcn Scrbcn jede nationale Anto-
nomie im Gebiete dcö drcicinigcn Königreichs und
spricht ihnen jedc Znknnft als Nation ab, dic serbi.
schcn Blätter dagegen verlangen sogar die ^oslren.
nung Sm'micns uno cincS Theiles von Slavonien
als eines serbischen Bandes vom dreieinigen König-
reich, dazu kömmt noch cin anderer Slrcilgegcnstand.
Der Bischof von Diakovar ist anch Bl,chof von Ser>
bleu in i)uliil!u,^ uno fungirt in dic,cr Diözese als
apostolischer Vikar, znm Verdrnß der serbischen Rc<
glrrnng. welche Niemanoem irgend cinc Autorltät
über ihre Untenhancn zngcstchcu wl l l , dcr nicht selbst
il,r Unterthan ist. uno dic dayer seinen Einfluß anf
jede Weise zn paralysircn sttcbt. Sic will ,ich dcß'
balb auch nicht dazn verstehen, cinc katholische Kir<
chcugemeindc unter einem Dem Diakovarer Bisthnm
uutcrstehcnoen Pfarrer sich konstimircn zu lassen, aus
welchem Grunde anch die vor cinigcn Jahren von
der serbischen Regierung erbantc katholische Kirche an
die protestantische Gemeinde übergeben wurde und
außer der österreichischen Konsnlalskapcllc kein katho-
lisches Gottcshans in Ser.bicn cxistirt. Man hat
untcr dcu Scrben anläßlich dicser Frage den Haß
gegcn dic Kroaten drrarl zu ucrblcilcn gcwnßt. daß
sowohl in Belgrad wie in Syrmicn selbst dic katho»
lischcn Deutschen sich mit dcn griechisch-orientalischen
Slaven (Serben) gegen dic katholischen Slaven (die

Kroaten) verständigt habcn, Die ,,Agr. Ztg." schreibt
dic Schuld dieser Erscheinung dem übereilten Kroati-
sirungseifer dcs »l'«/.,»,-« zu.

Deutschland.
V e r l i n , Ift. Mai. Viach dcn jetzigen Inlen«

tioncn will dcr König gleich nach Pfingsten sich nach
Baden-Baden begeben, um dort mit dem Fürsten
von Hohenzollern zusammenzutreffen, welcher von
seinem Aufenthalt im .̂'agcr zu Cbak'ns direkt nach
Baden-Baden reist. — I m Pnblikum spricht mail viel
von dcm Einftnssc dcr k. Prinzen anf dcn König und
namentlich von dcr nahcn Beziehung ciucs Prinzen
zu der herrschenden Richtung. Dein gegenüber er-
zählen unterrichtete Personen, daß die Prinzen anf
den ausdrücklichen uno schriftlich zu erkennen gegebe-
nen Wunsch Sr. Majestät sich aller Gespräche über
Geschäfte dcm Monarchen gegenüber enthalten.

Der, Staatsgeriebtvbof in B e r l i n hielt am
Samstag nach langer Unterbrechung wieder cinc
Sipnng, I n derselben wnrde eine Anklagc wcgcn
Tbcilnahmc an einem bochvcrräiherischen Unternehmen
gegen dcn Buchdruckerei. Faktor nnd Redakteur des
«Nadwislaniu", Josef Dyament i» Knlm, vcrbandrlt.
Dcr Angeklagte hatte in der genannten Zeilschrift
einen Artikel veröffentlicht, in welchem die Polen znr
gewaltsamen Losrcißnng der polnischen Provinzen von
Prcnßen aufgefordert wnrdcn. Dcr Gerichtshof vc»
nrtbciltc den Angeklagten nach dein Antrage dcs
Slaalsanwalts zn zwrijäbriger Zuchthausstrafe und
zwei Jahre Polizei. Aufsicht.

— Der k. preußische Niltmcistcr v. Strambcrg
in Ocls zeigt an. daß er durch cbrcngerichtlichcs
Erkenntniß dcs Dienstes entlassen wnrde, uud zwar
als Verfasser dcr Flugschrift: «Was dcm Heere Noth
thut."

Italienische Staaten.
T u r i n , 15>. Mai. Ich bin gestern ans Nom

zurückgekehrt lind babe nicht die angenehmsten Ein«
drücke von dort mitgebracht. Dcr Prozeß Venanzi
nud das Faktum der gestohlenen Aktenstücke beschäf-
tigen alle Welt, Was die Zeitungen von dcr politi-
schen Anfrcgnng, die in Rom berrschcn soll, zn er-
zählen wissen, ist Alles übertrieben. Handel und
Gewerbe gehen sehr mittelmäßig und dcr römische
Bürgcrstand hat Mühe sich zu ernähren nnd denkt
deshalb wenig an Polüik. Die französischen Offiziere
sind nicht cbcu beliebt lind kommen nur mchr in
weulgc Familien. Pills IX. ist allgemein hoch ver«
ehrt. Dcn Kindern zeigt man ihn als das gute
Väterchen (lmon Mli-ino) und die Frauen bctcn ihn
an. Er lächelt fortwährend. Scin Gcsicht ist voll,
seine Wangen habcn cincn leisen Anfing von Nöthe.
Er geht öfters den ganzen Monte Pincio entlang,
man merkt abcr offenbar, daß ihn dicse Promenade
sehr anstrengt. Das Mcrode'schc Regiment ist unbe-
liebt, Antonclli scheint scincn Haupleinftuß verloren
zu habcn lind dic Willkür dcr Polizei greift inchr
nnd mehr um sich. Man glaubt fortwährend, daß
Antonclli nicht mchr lange am Ruder bleiben und
dem Msgr. Sagrctti Plat) machen werde. Antonclli
wird überall, wo er sich zeigt, mit Dcmonstrations-
zeichen begrüßt. Dcr glatte de Mcrodc ist die l„>!o
nmi'l' der römischen Bürgerschaft, welche dic Fremden
als Gäste, abcr nicht als Hcrrschcndc licbt. Von
dcn Reformen spricht in Rom Niemand, überhaupt
spricht man von dcn römischen Znständcn nirgends
wcnigcr. als ill Nom selbst. Es wimmelt dort von
frcmdartigcn uubcimlichcn Gesichtern, Man sagt. es
scicn Bourbonistcn geworben für das Neapolitanische.
Sie gehen Arm in Arm mit dcn päpstlichen Sol -
oatcn. Die Gefängnisse sind vollgestopft mit politl-
schcn Gefangenen; es sind dicß abcr fast ausschließlich
Mcnsebcn ohne Berns, brodlosc Beamte nnd Leute dcö
schlechtesten Lebenswandels. Dcr ordentliche Mann
macht in Rom weder für dicse noch für jene Partei
Propaganda. I n Rom ist man monarchisch gesinnt;
das Mazzinistischc Element findet daselbst nicht den
geringsten Anklang,

— Viel Aufsehen machte in N o m eine Predigt
dcs Paorc Enrei, eines Neapolitaners, in einer
Kirche, wo fast die gesammte neapolitanische Emigra-
tion versammelt war. Er gab nach einer kleinen Ein-
leitllng, worin er erklärte, daß sein Gewissen ihn
zwinge, die Wahrheit zu sageu, auch wenn sie miß-
fallen sollte, seinen Laudslcuten zu bedenken, daß das
Blut . welches auf il>r Geheiß und ibrcn l,'ohu hin
im Königreich Neapel vergossen werde, auf ibrcM
Gewissen liege. Die Ncstanration des geliebten Mo<
narcben läge allein zn den Händen Gottes, dcr allein
die Revolutionäre zn züchtigen nnd den Frieden in
dem unterwühlten Europa wieder herznstcllcn im
Stande sei. I m zweiten Theile seiner Rede machte
er dcn Höflingen, dem Adel nnd dcn Vorncbmcn
unter de/ Emigration dcn Vorwnrf, daß sie die Tage
in Saus lind Braus zubringen, während sie dcn
armen Theil der Emigration ignorirteu. verachteten
und cins Elend znm Selbstmord trieben. Am Schlüsse
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seiner Ncde erklärte der Pater, daß er für dießmal
keine Namen nennen und leine Persönlichkeiten bloß«
stellen wolle, daß er sich dieses aber vorbcbalte. wenn
die Betreffenden sich uicht angelegen sein ließen, ciuen
auderu Lebenswandel einzuschlagen.

( ^ r o ß b r i t a » n i « ? l l .

L o n d o n . Auf eine im englischen Untcrhause
voit ^oro Naynhand gestellte Interpellation betreffs
angeblicher, von dcn Nüssen in Cirkassi.'N begangenen
Gransamkeiten und Traktatsverleßllngen erwidert i'ord
Palincrstou: Wir haben keine Nachricht über dir
Ereignisse, Nachdem aber in verschiedenen Tbeilcn
dcr Welt von rnssisckrn Truppen Grausainkeilen
alißerordenllicher Art verübt worden sind, möchte ich
die Möglichkeit dieser Ereignisse in Cirkassien nicht
gerade bcslrciten. Ueber die freie Sebifffabrt auf
dem schwarzen Meere spricht sich der Pariser Traktat
ganz unverfänglich aus. Was die Küste Cirkassiens
betrifft, ist es bekannt, daß einige dieselbe betreffende
Fragen lange Zeit unentschieden geblieben sind, weil
Rußland bebauvlet, daß im Vertrage von Adrianoprl
1839 die Pforte ihm die ganze cirkassische Küste als
Befitubnm übergeben babc Da jedoch, so weit ich
glaube. die Türkei niemals im Besitze Der ganzen
Küste gewesen ist. konnte sie legaler Weise dieselbe
Niemaneen abtreten, Uebrigens ist mir nicht bekannt,
daß diese Streitfrage jeyt neuerdings angeregt woi>
den ist, nnd was den Pariser Traktat betrifft, wel<
cher die Freiheit des Verkcbrs auf dem schwarzen
Meere allen Nationen sichert, so kann derselbe, wie
ich glaube, nicht den geringsten Zweifel zulassen,

London , 20 Mai I n der gestrigen Unler<
l)anssit)U»g lenkt Hcnnessy die Aufmerksamkeit auf
Preußens Verbalten gegen Polen. Preußen schloß
anscheinend nicht allein eine Konvention, sondern
handhabe dieselbe anch streng. Hennessy verliest ei-
üen Bri.f eines polnischen Offiziers, demzufolge die
stiebenden rnssischen Trnppcn von Preußens Behörden
bcschütU, bewirthet, nu't ihren Waffen zurückeslortirt
und mit frischer Munition versorgt wurden. Henness!)
fragt, ist dieß eine Verlegung des Völleriechtes? Er
sagt ferner, die gesammle preußische Grenze sei mili-
tärisch beseht, lind verliest einen anderen Brief eines
kommandirenden preußischen Gre»zoffi;ins an einen
russischen General. Letzterer solle ihm frühzeitig jed-
wedc greuzuachbarliche Expedition millhcilcu, damit
er die erforderlichen Ordres ertheile. Heuucssy fragt,
ist dieß uicht cin Bruch dcs Völkerrechts, hat England
deßhalb remoustrirt?

î ord Pallnerston sagt. cin Neutraler muß den
Kriegfübrenden verbieten, sein Gebiet behufs Vortheil»
Iiaflen Angriffes zu benüncn; Preußen vernachlässigte
1832 diese Ncutraliiätspfiicht, indem cs Nußlands
Truppen gestattete, sein Gebiet zu überschreiten, um
die Polen im Nucken anzugreifen. Preußen verletzte
dicßmal uicht das neutrale Recht, wenn cs die Nus«
scn anfualnn lind den Nückkchrenden idre Waffen
wiedergab; deßglcichcn uicht durch die Mnnitionslic«
fcruug. denn wäl'rcud des Knmkriegcs galt die Dok-
trin, daß̂  ?lclltralc den Kriegführenden Kriegsbcdarf
liefern dürfen; deßgleichen uicht durch scinc Grenzbe«
waffnung, wclchc seine einige Sicherheit bezweckte.

Fihgcralo bemerkt. Kriegsbcdarfslieferungcn seien
neutralen Unlcrthancn, nicht neutralen Staaten frei<
gcslellt. ^md Palmerstou crkcunt dic Stichhaltigkeit
dieses Einwandes au und Hennery wiederholt posi-
tiv, preußische Behörden lieferten ten Kriegsbcdarf.
Auf eine Bemerkung Griffiths erwidert ^iord Palmer«
ston, ein Neutraler erfülle nu't der Entwaffnung we-
nigcr dic Pflicht gegen die Kriegführenden als gegen
die Sicherheit dcr eigene« Unterthanen, Hiermit schließt
die Konversation.

Schwede« und Norwegen.
Aus Stockho lm wird vom 16. Mai telegra«

Phirt. daß dcr akademische Senat und der Gemeiudc-
raty von Helsingfm-s in Finnland es abgclebnt haben,
die ErgcbenhcitSadrcsse an dcu Kaiser in Bezug auf
die polnische Adresse zu unterzeichnen. Dcßglcichen
liabcn die Bewohner Abo's sich geweigert, die von
dcu Militär'Gouverucurs sämmtliches russischen Pro.
vinzru empfohlene Ergcbcnbeitsadresse zu unterfertigen.

Tagesbericht.

W i e n , 21. Mai.

Gestern Vormittag nm halb 9 Uhr fand im
Hofe der Stiflslascruc die Fahnenweihe des 09, I n -
l""teric. Regiments Graf Iellacie Statt, Fahnen.
"niltcr des ersten Valaillons war Ibre Majestät die
^"iserin Elisabeth (als Stclluertrcteril, fungirtc Ibrc
' Hoheit die Frau Erzherzogin Marie) Fahnen'
Nllttcv des 2 Bataillons war Ibrc Maiestät die Kai-
^ ' " Maria Anna, deren Stellvcrtreterin die Gema«

^ d c s Oberstlieutenants Baron Sterueaa.

— Es verlautet, daß in dcr nächsten Zeit eine
Versammlung dcs Ordcuskapitcls des goldcueu Vlic»
ßcs abgehalten wird. in welchem mehrere Vcrlcihun«
gen dieses Ordens stattfinden sollen.

— Die Türken, angeregt dnrch die gesellschaft-
lichen Vesnchc ans Wien, veranstalten nun auch eine
Vergnügungsreise nach Wien, Es bat sich dießfalls
bereits eiu Eomit«'' gebildet, an dessen Spihe Söhne
mebrcrcr Pascha's stehen, und im Monate August
werdlU die Wiener 15(1 junge Türken als Gäste in
dcr Hauptstadt Oesterreichs begrüßen können.

— Ein afrikanischer König soll dieser Tage mit
drei Großen seines Ncichcs. welche sich bisher in
englischer Gefangenschaft befanden, unter Eskorte nach
Wien kommen, wo dcr König bis auf weitere Be>
stimmung einen Theil seiucr Gefangenschaft zubringen
würde.

— Für die S a v i g n y-Stif tung sind bis jetu
14 112 fi. 20 kr. iu Banknoten, 2.'N0 fi. 5>0 kr, ln
Silber, dann: 1 prenßischcr Silbcrlbaler, !l Stück
Dukaten, 2 preußische Kassa scheine :» 5> Thaler und
1 Napolcond'or eingegangen.

— Nach den Angaben der Handels- nnd Gc«
wcrbekammer der Monarchic wird im höhern Anf.
trage cine Iudustrickartc deö Nciches zusammengesetzt,
in welcher die Lage aller bedeutenden Industrie.Eta>
blissemeut bezeichnet sein wird.

— Heule Früh um 7 Ul,r ist die Eisenbahn,
brücke in Licsing iu Brand gerathen; das Feuer wurde
jedoch binnen einer Viertelstunde vollkommen gelöscht
und konnten die Züge sofort wieder anstandslos ver«
kehren.

— Die Form der Stempclmarken soll in Kürze
gewechselt nno mit einer solche» Verwechslung regcl'
mäßig vou Zeit zu Zeit fortgefahren werdeu, uin der
unrechtmäßigen Verwendung älterer, schon gebrauchter
Marken vorzubeugen,

— I n dcr nm Montag abgehaltenen General
Versammlung dcr Singatademic wurde Johannes
Ärahms an Stelle des verstorbenen Ferdinand Steg-
maicr mit Stimmenmehrheit zum Chormcistcr dieser
Körperschaft gewählt. Brahms weilt gegenwärtig in
seiner Vaterstadt Hamburg, und es ist daher nbzn-
wartcn, ob er dic ihm angebotene Stelle auch an-
nehmen wird.

Vermischte Nachrichtc».
— Den Neisebricfen des Herrn Ludwig Haase

aus Prag in der «Bohemia" entnehmen wir folgende
Stelle: Schließlich muß ich Ihnen noch als Kuriosum
erzählen, daß ich in Montevideo österreichische Ci<
garrcn und eine Pfeife schwarzen Drei'.Könia, rauchte.
Wie ich durch die Straßen fianirte, sah ich im Schau«
fcuster Eabaunos« und Euba-Cigarreu und verschiedene
Packele österreichischen Nauchtabak mit den bekannten
Etiquetten. Ich trat eiu und staud vor einem Herrn
Scea. cr (ans Graz nicht aus Wien, wie Herr Haasc
sagt); dcr bei Gelegenheit dcr „Novara" - Erpedüion
mit der Corvette „Carolina" hier angekommen, dauu
znrückgcblicben lsl nnd sich bei seinem Tabakhandcl
ganz wohl befindet "). Gute Havanna.Eig/nm, sind
so theuer, wie bei uns; die ans Paraguaytabak gc«
machten Cberntos aber sehr schlecht, so daß, wie
mir Herr Seeger sagte, die österreichischen Tabak»
Fabrikate guten Absah finden würden, wenn der Preis
etwas ermäßigt werden könnte. Ecegcr hat nnn
Dreber'schcs Bicr anS Schwcchat bestellt; wenn cs
stark genug gebraut ist, nm bei dcr hiesigen hohen
Temperatur gut zu bleiben, so hat cs bei dcn hohen
Preisen des Münchner Bockbieres rinc große Znkunft
zn erwarten.

— Als Beispiel scltcncn Jagdglückes nnd als
Bcwcis, daß die hohe Jagd in Böhmen noch in gro-
ßem Flor steht, wie der «Pr. Ztg." mitgetheilt, daß
ein böhmischer Kavalier ans seiner im mittleren Böh-
men gelegenen Domäne wahrend dcr dicßiährigrn
Auerhahnbalz zwanzig Ancrhähne uno zwar meist ans
dcr Büchse erlegt l>it.

— Ein cbemaliger Handelsagent will eine M
senbahnbibliotbck gründen. I n jeder größcrn Station
könnten die Nciscudcn gegcn Evlag dcs Werthes
Bücher erhalten und dieselben auf jrdcr beliebigen
Station abgeben, wo denselben gegen Abzug der
Lesegebühr dcr Einsah wieder zurückgestellt würde.

Eine dcr geheimen Zeitschriften des Warschauer
National. Comites, der «Wachtthurm- ^ !s»xui^) .
bringt cine historische Forschung über dcn Ursprung
dcr Nüssen nnd kommt dabri zn dcm Nesnlt>at. daß
dieselben wescnllich tatarischen, finnischen, mongoli-
schcn und nicht slavischen Ursprung« scicn. ^

^ Lrbteauch rinc Zsit lang in kaibach. A. d. N. ^

NlurNe Nachlichltll und TcltMMllme.
Aembevss, 20. Mai, Nach cben eingelangten

Berichten herrscht in den angrenzenden Bezirken Po<
dolicns und Volhyuiens Nlil?e.

K r a k a u , 20. Mai. Warschauer Nachrichten
znfolgc meldete Großfürst Konstantin dem Kaiser m
einem Belichte über die militärische Lage. daß die
russische Armee im Königreich Polen von« Beginn
dcr Insurrektion bis jeht durch dcn Kampf mit dcn
Insurgenten nud durch Krankheiten einen effektiveil
Abgang von sechsnndzwanzigtausend Mann erfah-
ren habe.

K r a k a u , 21. Mai. Der «Czas« meldrt:
Mehrere Gefechte in Kongreßpolen haben zu Gunsten
der Iusurgcntcu stattgefunden.

B e r l i n , 20. Mai, Abends. Der blutige «Staats»
anzeiger" meldet: Dcr König bat im ^alife 0eö vol '
gestrigen und gestrigen Tages mehrmals an krampf-
haften Niereuschmcrzcn gelitten. Nach einer guten
Nacht fühlten sich Ee. Majestät zwar augegriffen,
doch ist das Befinden durchaus befriedigend. Der
König bat gestern und hrutc keine Vorträge entge-
gengenommen.

V e r l i n , 2(> Mai. I m Budgetcnlsschuffe cr«
schienen gestern und heute militärische Vertreter des
Marine-Miuisttriums. Große Urberraschung. Wegen
morgen vollständige Ungewißheit. — Das Herren-
haus bat ein Dankesvotum wegen der polnische»
Frage mit allen gegen eine (Baumstarks) Stimmc.
nach dcm Ansschnßantragc beschlossen. Herr u. Vis-
mark uud v. Noon wareu anwesend, schwiegen aber.
Die Debatte war voll der deftigsten Ausfälle gegen
die Abgeordneten. — Nächste Sitzung unbestimmt.

V e r l i n , 21. Mai. I m Abgcordnctcnhause wurde
bellte die Botschaft des Königs vorgelesen. Dieselbe
fordert das Halls auf, dcm gegenwärtigen Zustande
ein Ende zu machen, damit die Geschäftsverhandlnn«
gen weitergeführt werden können.

F r a n k f u r t , 20. Mai. «Europe" berichtet,
angeblich aus offizieller Quelle: Die russische Regie-
rung habe die Ueberzeugung gewonnen, daß drr Änf<
stand in die altpolnischen Provinzen getragen werden
soll. Sie beabsichtige deßhalb in den westlichen Pro-
vinzsn die Organisirung einer bäuerlichen Landmiliz,
behnfs Ueberwachuug dcs A^els und Aufrechthaltnna.
dcr Ordnung. «Vmopc« ueuut diese Maßregel le-
galisirtc Jacquerie von schreckenerregender Tragweite.

T u r i n , 19. Mai. (NachtS), Der Senat hat die
Entscheidung in dcr dcn Fürsten Santa Olia betref-
fenden Untcrsuchllligsaugelfgenhcit vertagt. Zuvor
sollen in cincm geheimen Comit«'' die durch dtc De»
battc über die Gerichtsbarkeit des Scuatcs über seine
Mitglieder entstandenen PriMcllfragen gelöst werden.

Brns ie l , 18- Mai. Die Deputiltenkammer nahm
die Kouveutioncn mit Preußen über litelarisches Ei«
geulhum, Handel uud Schifffahtt einstimmig an. Der
Minister zeigle au. daß die Zollvereingslaalell dem
Beitritt zn dcm französisch'prcußischell Traktate jetzt
geneigter srien.

P a r i s , 20. Mai. „France" meldet anS Pue«
bla vom 17. Apr i l : Die Belagerung danert unter
vortrefflichen Verhältnissen fort.

Vondon , 20. Mai. »Times" sagt, England
könne nicht gegen den preußischen Völkerrechtsbruch
remonsm'rcn, zumal Preußen die Polen als Rebellen
nnd nicht als Kriegführenden betrachtet.

Kopeuhaa.cn, 19. Mai. Bei der Berathung
dcs Gcschcntwnrfcs über die Acndernug des Normal-
budgets im Rcichsratbc erklärt der Finanzminister, cs
sei selbstverständlich, daß, da die Nsgicrnng keine mne
Zahlnugsbcwilligung beantragte, Holsteins Verhältniß«
bcitrag zu dcu Ausgaben dcr Gesammtmonarchic von
1862 bis 1W4 aus dcr holsteinischen Kassa genom-
men werde. Das Gesch wnrde angenommen und
znr dritten Bcrathnng überwiesen. Dcr Hecrordnungs-
plan wird iu dcr gegenwärtigen Session nicht vorgelegt.

P e t e r s b u r g , 21. Mai. Die russische Regie-
rnug organisirt Baucrichanden in dcn WestaMvcrne-
mcnls zllm Schlil) der Kommnnikationcn von Personen.

A l e ^ a u d r i e n , 1i>. Mai. Prinz Napoleon über-
reichte dcm Vizekönig das große Band der Ehren-
Legion.

,.! ..., ^....!.

Vetreide-Purchschnitts-Preise in La ib ach

am 20. Mai 1863.

Marktpreise Magazin«prelst
G i n Metzen

in »ft-rr. Wahr.

Weizen — ! __ 4 88
Korn __ — 2 99
Gerste . . . . — — 8 77
Hafer . . . . ^_ - — 2 21
Halbfrucht . . . . ! — 3 ' 47
Heiden . . _ .̂ ! — 2 ! 40
Hirse _- — 2 82
Knknrnh . . . . — — 2 92

Verantwortlicher Ncdaktcnr: I g n a z v . K l e i n m a u r . Druck nnd Verlag von I g n a z v . K l e i n m a y r s t Fedo r V a m b e r g ln Laibach.



Anhang zur Oaibacher Isitung.
Ü N s l t p N l w N s l t t W i e n , " ' ^ " ' ^ lMitt.iqS ! ' / . Uhr.) (Mr. Ztq. Äl'dl.) Dic Stimmung mi^in^ ff.m. b,ft,1ig<^ sich im V.rlanft. Fli'l^i'.iplss.- g,^ bch^N'tct und tt'lil.o^' lim lilNg,
^ » U ^ ^ U V ^ ^ » « / z . Z.l)i,<.l demr bezahlt. 1800er Lose ssefniqt, H.'ii ^üdlislrl.p.N'icrsn v.rl, <?!'.n>' Bans - Piaüdlni^c, Kr.dit - M i . » „nd ^.'ft. P,irdilbitzcr - uild Nort>b>ihn - ?Ifti.-ii sx'her, «al>c
zische Karl Lnd:?i^ ^ im? südliche Staat>)t'>il'N - Aktien niatter. N.chsil mif ,'r>i»dc Pläft? l'.i inllcül V.'lschrc in dlli Kursl» ,!»!.'< r.indsrt. G.Id flüssig, ' ^

H^efte«tllche «schule.
ä. dts Ktnnlco (siir K M st.)

O.'ld War,
I n öftcrr. Währung . ,» 5»"/, 7515. 72 !.<.
5>"/„ ?l»lcl). v. 1861 mit Nuttz, i»5>.̂ 5 :>5.5>0

detto ohm 'Al'schiutt 18«8 . 9'1.,;,) bcj U0
National l'.'lulcl'cn iinl

Iaüliel-^riipoliH . „ 5 "/„ 81.^0 81 li0
National -Aülchm mil

April'ssol!pol!S . . „ 5 ., « ! 15 81,25
MttaÜqi,.« . . . . „ 5> „ 7»;.35 76><5

detto mit Mai-Coup. „ 5 „ 7<i.-l0 76 !)l>
dctto ., 4 i „ <>«,?5 <!'.)25>

mit V . i lrsüüq v. Jährt 1839' 15: j , .^ 1ö:!75.
„ 185,1 «15^5 95» 50
„ 18l!l> .^i

5)00 f>. . <.>><!»!) !»D 10
^ z»100f l !»'» U> .'':<<)!>

(5omo < Nrnttnsch. zil42 l..l!u,^l^ K l 75 17 -

l l . lx-r Kroxllii ldcr (siir 100 si.)

K>ll!ldll!<l^s!ini^S-Ol'iiciatiolisii,
!1?l'^.'r'Olssf,r>i>!, . . ' zu 5"/„ 87 5>0 88 50

Ol>.-Ocst. und Ss.lzb. zn 5",^ ^ 5 , - 85 50
Aöhincii 5 „ 89 50 90 50'
Stliclmars 5 „ 8.'> 5.s> ^8, -
Kärilt,, Kram u K»,'! 5 „ «5 50 . ^ 8 "
Mährci, ». Echl'sis» , 5, ., 87.50 <̂8 -
Ungarn 5 „ 7 7 — 7 7 50
T.m. V«n , ,ssro. u Slav, 5 , 75,25 ?»;.
Galizicn 5 „ 7 l.7', 75 >.
Sirl'tüd. >l. Villow. . . 5 „ < 1.— 74.50
VmttilniischeS Anl. 1859 5 .. —.— l'^.5'>

Ak t i en (^,, Tliick)
Ncltioiiall'anl 797.— 798.—
Kv.dil-'Aüslcilt 51, ^00 sl, ö. W. ll»^5<j 195 —
N.ö, (z^om-G.s. ,^.500fl, >> ̂ l,«. 6>>i— '15'..—
K. sslld -Vi^'idb.z. 1000 fl. ^ ^ i . 1740. - 1 7 1 ^ —
StaatS-Ciis.-Gcs. z„ 200 fl. (i'M.

odn 500 Fr 215.25 215,7">
Kais. Nlis.Vahn zu 300 fl. (5U 15.i— 153 50
S»d.',ii,ndd.V.lb.-A.^»0„ „ 129.— 129.25.
Siid, Staate, lomb.vcn. ,,. c.ntr.

ital. Cis,200fl.ö. W 500.^-.
255 5) Z',s) ^

Galii.KcnI.l'l^N'.-Vahiiz^oofl^^hür Dividcnd.)
<>M. mit ^!i!;ahlimg. . . 198,— 199, -

O,!'l. Di>!.-Daü».'!sch,-ö'ls.'--.g>i -»:-!',,— 45''.—
O.!lcrr.'!ch. '̂,l'yd i» Tri^s! s " 237 . - 239,—
Wiiür, Daiüpüü.-Akt.-Ols. ' ^ V 395,- >W0 —
Pslttr K.ttn!l>lllck.,i . . ' . . 394, - !!9<; —
W!,'m. W.st! ^lü, ,̂ l 200 fl. . 1'!:,.25 1..3 5)0
Thliij^ih'i-Alticn 200 sl 0, M,

n>. 1 l0 sl. (70"/..) (5mzal,!l,!Ng. 147.— — . -
Pfandbriefe (fü, 100 fl.)

National- 0j5h.v.I.1857z 5"/, 104 70 IM90
lanf auf 10„ dcllo 5 „ 101 75 102. -
b'. M. vcrlosl'avc 5 „ 92^5 92 50

Nal!^!lalt',anso.W vnlo>?b.5 „ 88^5 8« 5^
Uosc' (v<r Tliuk,)

ssred.-Anssalt siir H^„de! u Gcw.
;» 100 fl. o,!. W. . . . 13 l , - . 134 25

Doil.-Damrii>(Ä. zu 100 st. <ZM. 9») 75 !>7,2'i
Statt^cm. Osl'ü „ 40., (5,. M. 3»;. 3<i 5»)
Eft.rhazy „ 4 0 . , „ 9 8 , - 985»)
Si lm ., 40st.üst W. 37 75 38 25

Gcld Rare
^alffy zn40fl. (^M. . 30 75 37,25,
6lary „ 4 0 . , „ . :»5 25 3575
St. wnwi« „ 40 „ „ . 37,— 3? 25
Wiütis.i'^äl) „ 2 0 . , ., . 2 l . — 2l,50
Waldst.'iü ., 20 „ „ . 23.— 23.5«)
K.'a!evich .. 10 14 50 15 —

Wechsel.
3 M o n a t e .

<Ncld Vrllf.
Aüqabulg für 100 fl. sildd. W. 9̂< «0 93,70
<5>mi's,!,t n. M. bctto 93 70 5N.80
Haml',1,^ für 100 Marl Vanso 82 <!5 82.75
i.̂ '»dcl! siir 10 Pf. Ttcrlinq . 1!0',!0 110 70
Paris fur 100 Fr,'iil.' . '. . 43 85 43 99

(5onrH der Weldsortcn.
Geld Ware

K. Miiii^ - Dufattn 5 fl. .̂'8 fr. 5 fl. 29 y.'lr
Kroii.n . . . . 15 „ 25 „ 15 „ 3<» „
Nap!.'lco!!sd'or . . 8 „ 88 ., 8 „ 90 „
Russ. I»,rc>ialH . 9 „ 10 „ 9 „ ^2 „
Vcrciutithalcr . . 1 „ !i5>,,̂  1 „ <,'.<̂ „
Sill'cr-Aqio . .11«, „ 25 „ 110 „ 50 „

Esscktcn- und Wechsel-Kurje
au der k. f. öffentlichen Vörse in Wien.

Dcn 21. Mai 1X<N.
Effekten. Wechsel.

5"/ MitalliPl.».' 7»> 45 Silber 110.25
5 < N a t - Wil. 8 l30 iiondln . . . . 1105)0
Banlasti.» . . . 797 K.l. Dukaten. . 5.27'/,,
Knditasli.n . . 195 20 !

F re ,nden Hlnze igc .
Deu 20. Mai 1863,

Die Herren: Graf Wallis, k. k. Obcrstllelitrnant,
— Nllsch!l)l,i, Illwclier. ll»!) — Voschau. von Wicu.
— Hr. Graf Scriball i ' Noßi, voil Imme. — Dic
Hrrrcn: N.iökay, Gillsbksihcs. mid — S l l l i i . Ha»,
delsniliml. uon Vivodiu^. — Hr. Aucilummltl». Greß«
halldler, lwll Pest. — Hr. Wcrdoschcg, uo» Vil^.ich.
— Hr. Schl ier , k. k. Major, — Hr. Slul ln' . Kalif-
malil». lind — Fr. v. VllaS, Negimcntö»Arztcl»ö>
Galiin. vc>ü Tviest.

Z. <.'W.
Vrfläruug.

Sowio jede A»qclkgrl>htlt dicscr Commuiie rou
böswil l i^r i l Zeiluu^sschrtiderll aüöqrl ' l l l l r l wird, so hat
sich auch cinc Fcoer ^r f l l i idsn. die VlNrcdui'^en vrs
GemeilwcralhcS, für die Ucbrrssftu»^ drs Gelicral-
Ooml'.i<il!t>o's l.'c'N Nc'ine nach ^uiliach. als lnmusfühl '
l>ar z« bkzelchl,ci,. Die Taglspost, dicslö den Äcsude'
l l l l iq ln linftrcr S laot Nels lvil l fähli^e Vlal t , — hat
in chrcr ?ll>mnicr ! 12 rdo. 19. d. M . einen solchen
Korrespondenz« All issl aufgenommen, ivelchrm wir ext-
schieden eulgegcn lreten müssfü. Der Schreiber die>
ses 'ilülkelö l'kmerst selbst, daß imscrc S lad l l'insichl-
lich ihrer Vernrößerling i l l Den leßten 15> Jahren
dilUcr len Staolen Mar l 'u r^ und Graz weit zurück-
grl'licden ist. W i r dsstäii^cn mit liefen« Vefmiern
diese Thalsache, und müssen, dirsrlbc ^lün glühte»
Theile qcrade den l'ööwilN^en Zcillings'.ftolrespondenc
ten zllschrcil'en, die lü'aufl'öilich deftiffen fi,i!>. Die
Stadt nnd seren Verhältnisse <n dem lln^unstigstln
Lichte der Wel l vorzustellen.

Wi r können miö nicht einlassen, lie mclcn Schmäh»
Artikel über diese Stadt zn hesprechc» , smidcln wol-
len l'ler nnr die vorlienannlcn Vestrcdungen ,̂ nr He«
dung l'nsclcr S t a r t näher erörtern, welche schon in
ldrem Keime von dem Geifer eines der miserahelsten
Schreil '.r l'ssudllt werden. Scho>' im Jahre ll-illO
hndlil S , Maj>slät ric Ull>ers'l)!,»g dcs ^andeS Ge<
l!eral'.No!Nmm,du's von Verona »ach Loihach aller-
^"aoigN lingkl'ldnet. und die Eladtdchörde hat zur
Anf ahme der Nmizlcicit ein von der ^olimlssion als
voi^ngll'ch glkigneleö Gel'älldc rrmit te l t . dessen Ver-
zinsung weil ^ l l lnger war. als jene, die jeht m Mine
hezahlt wi rd. Für die ttl>terl'ii!ia.l!ng der Parteien
waren henöthia,!:

1 Wohnung mit <! Zimmern und !.' Kammern
2 Wohnnnzen „ 5> « » 1 Kammer

^ " , , ,» " ,, n , ,

'^^ n n " '! » ^ „
22 >> „ 1 Zunnicr „ - -

Auch diese Wohüilü^en siüd ohne irgend eine
Pression dllrch freiwillige Osfcilc der Hallshesifter in
lc r llirzel» Zeit uont 1». l'<6 znlll 26 M a i l'iö mif
ciniqe wenigen crmiltcll worden, »nd es dürfte die
Nichlallöfi'l l 'rllng dieser Maßregel »icht in dem lU'er-
große» Mangel an i^naltieren zn^ischrcil'cn sli».

O^ ien i rä l l i g l,'<U'e» fich jcdoch die Verhältnisse
der S ladt l>edcii!cnd geändeit. dnrch die ^llSrehnlnig
der (5isenl'al)llen »ach Sissck m,l) Klagenfiltt sinkt der
Gclrr ic ' l l ' . 'üt ' l l ganz daruifder. und zahlreiche Maga^
ziüc st^hei! anlern ^c,ü"!l)»l!gen rffen. Die Verlegung
der Wcvksläilc vl)ü, hierorl igln B^h»ho,c u^ch Mar>
l'ülg l'at auch vil le Familien ans dem Stande dcr
Vahnl 'eaml ln . der Maschiülsttn. Professlonisten und
Tagrl l ' l 'ncr von 5,'ail'ach t lUfclNl. wornrch oie früheren
a l l fWgcn Verlegenheiten mil dl» ^"ar l ie ren verschwnn.

den slnd. anch mel'iere Kapital ien, rie biöher im
Prodliktenl'anDcl ihre Vcwegung gefunden haben, könn-
len j>t)t zn Hirstellnngen von Wohnnngcn verwendet
werden »nd diese Thaisachtn meckie» die Pfiichl dcr
Gemeinde - Veilrclnng ans andevc M i l t . l zn renken,
nm die SlaDl nicht zn einem ?o>sc hcradsinken zl>
lassen.

Als ein solches M i l l c l erachlclc man in der Hcr>
l'eizi^hnng vvn Korporalionen zn «rl'licken. welch,.' in
mannigfacher Beziehung die vorl'eschriedenen Verluste
ersehen könnten.

Wählend dcr Gemcinderath einzusehen beginnt,
dai) inn der Vn'minDcrnng dcr '^r^ölk.rnng einer
Stadt anch rcr Wohlstan» in gleichem Maße sich vc»
ringcrt. während inan die geeigneten Wege zur Hshmig
Der matciiellen Interessen ciuzuschwg/n l'cmnl'ct ist,
erdreistet stch eiu nnn.'il'seiider, mit Den Ijerl'ällnissen
gänzlich unvcrtranter Schreiber — nntcr der F i rma :
„w i r — »ins — ?c." — diese Sorgfa l l der S lad l -
Vcltretnng als unaugemlssen zu bezeichnen, inoem
er in r-rmsclben Machwerke l ln l i r Einem ubcr Mangel
an Concurrenz klagl.

Fnr n>al)l! so lange sich die Konkurrenz hier nnr
allf die bööwilligcn ttorrcspouDcülcn bcschränk^n >vird,
so lange wird es mit ren ^nterlsscll der Stadt gewii)
sehr übe! stehe» , >«»d lvir sind venM ige l . i» »in»
sercr Mißbil l igung über die (s tar t l ing derlei Arlikcl
aufzurufen : «iixi^il l! ' l iulllun ! ! !

Am 2 l . M a i 1^«^.

Mrhl'l'ic kluger von ^nbach.
Josef Tchwentlier.
Wilhelm Nvft.
< r̂. Drnschlcr.
I u h . Nep. »>>urak.
Vlas Verliuuz.
Aud. 2atraiscl»e^.

Z. 2,7. :. ft) Nl-. 2!>ltt,
K l l n d l« a eh u l l ;^.

Am 2(l. d. M., nämlich am Pfülgitoinstagc
Vol'milt^g uin l̂  lll)r warden die städtischen
Wicftli bei ^i^zx?, am Klcing abcn und iu
I»l»liuv:l .I<>ll>il auf <j nacheinander folgende
Jahre verpachtet wrrdeu.

Pachllustigc werden eingeladen, um die be-
stimmte Stunde auf den benannten Wiesru zu
erscheinen,

StadtmaMrat Laibacl) am l<l. Mai l^iill.

Z. '.N4. (I)

Gin Müller,
der sich in Wien vollständige prakl„che Kcimuiche a!^
Wad.r nnd Ober - Mnl lcr eriuorben hat. und im Stande
ist. jeoeS Werk nach praktischer Wcisc z» fühlen uno
alle eulsprcchendeu Mehlsorlcu zn erzengen. vom Met)en
4 0 Pfd. reinen AnSzug. wunjcht seine ^age zn ver-
dcss>rn uud in einer großcn Kunst'orer Dampfliinble
llntcr^ulommn, und balDigll placirl zn werden.

Prieft'chc Zuschrift.'» ctt'iüct man unlcr der
Adresse « ' . ^ ' . ' i m Gasthaus zum . . « « i ^ i ^ c . « , ^ »
l l l o l ' " in i.'aibach.

3- ''77.

A i Izt«» v K Îc »»«»«>« ck ^ . lZt«««l«»i^
in L a i d a ch ist socdcu crschicucn uud zu haben, sowie

bmu G r o t t e n - K a s s i e r iu A d c l s b c r g :

Die Adelsberger Grotte.
Von

(Mit rincm KiwationspllNl dcr Grolto.)
2. Auflage, brosch. .)tt tr. ÖW.

Z. i»79.

i ^ H ^ Dcklllttltmllchnng. ^ > A
I,,1> z>igc eniem geehrle» Pliblikuut hiesiger Stadt

^aiback bierinit an. »aü die O>'ienlalische Mcuagsrie.
wclche s>it Monat Mäcz in Triest ^ i r Schau aufge»
'lellt ist. bcuic einen neuen T r a u s p o r t T h i e r e ans
(?ssypten erhallen bat.

Da Diese Menagerie dsplialb sich noch eine knr^c
Zci l in Triest uermcill. so wird sic eist »ächslen Mitlwoch
o>n 27. M a i tabi.-r elnlrcfftn.

P e t e r V ^ e u o l f , Mln.->geri»l'esil)'r.

^ ' iMI (2)

In der

am ollen M r k l Nr. 2!!,
ist so eben d>^ böhmische Pu'.^laner Kochgeschirr fnr
Lpar -nüd Nichl-Sparbrrde angekommen. irclcheS znm
Echncllsicdcn vollkommen entspricht; so anch sind Glas«
und Porzell.nigcschirre fnr G.n'l - lü,d Kaffeebanser
von scinstcr bis zur ordinälstc» G^!lnn.i zu haben.

Vil ikrugeln von 10 biö .̂ 5> kl ' . , Teller von l)
bis i'>0 or, Stück' so auch Spiegel . M v l r . Pholo-
grapbir-Ra'. 'ni ln; ferner WaschgolDrahmen für ki ldcr
und Spiegel dlr Qnadralschuh ron 5) biö 80 kr.

Auch mache ich alle Herrcn Vaunnlernediüer auf
folgende Preise aufmerksam ' 1 Schock Glaölaft ln
kostet 2 ss. 25) kr., das Eioschuriocu und Verkillcn von
l 2 biö 15) kr. pr. Qnadratschuh für ssensttrvrrg!a>
sungen. k!<'^lllx ^«z« l z»z l l ' <» , ' .

Holz-Ankauf.
Die hiesige Gasfabr ik kauft fortwäh'

rend Föhrenseheit - H o l ; von ^' / .-^ ' l
Fuß Länge. Näherer Aufschluß wird in der
Fabrik ertheilt.

Danksagung.
F ü r die vielfache herzliche Theilnahme au dein schmerzliche.« Verluste, so wie fnr die zahlreiche
Betheiligung am Vcieheubegänguifft mcincr thcucru, ulir uuoergeßl.chcu (satt ln, und bcz.chnngi--
wei'c Äl'uttcr, sagcn hicriuit dm tich^fschltcu, wärmsten Dank.

.. '. ^ ... ')V.! I"« ' Sti f ts ^ l i l is .


